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dihlen der Fütterung eine Kleinigkeit phosphorſauren Kalk

engen und den Schweinen Gelegenheit zum Wühlen
zu geben Eine Zugabe von phosphorſaurem Kalk bedürfen
aber nicht nur allein die Säuglinge und Ferkel ſondern
879 alle Schweine die trotz einer hinreichenden Ernährung
in der Entwickelung zurückbleiben und nur geringe Mengen
von Fleiſch anſetzen Ebenſo müſſen alle tragende Säue
vom zweiten Monat der Trächtigkeit ſowie alle ſäugendeThiere große Mengen von de Kalk erhalten da

Erzeugung der Leibesfrucht und der Milch Pöbere
uantums dieſer mineraliſchen Nährſtoffe zur Abſonderung

elangen Mutterſchweine die vom zweiten Monat der
ragezeit alltäglich eine Beigabe von phosphorſaurem Kalk

erhielten warfen ſtarkknochige und gut entwickelte Ferkel
die von den Knochenkrankheiten verſchont blieben

Es bedarf eine ſragend Sau pro Tag 30 35 Gramm
ein Stallſchwein 20 25 Gramm und ein Ferkel 8 16
Gramm phosphorſauren Kalk Da ein Ehßlöffel in der
Regel 20 Gramm und ein Theelöffel etwa 10 Gramm faßt
ſo genügt es wenn man die Gaben nach dem Löffel bemißt
Diejenigen Kalkmengen die nicht zur Verdauung gelangene das Thier im Koth anus daher auch bei einer Bei

tterung mit phosphorſaurem Kalk ein ſehr guter phosphor
ſäurehaltiger Dünger hervorgeht

Am beſten iſt es den Futterkalk mit Kleie vermengt dem
Kartoffelfutter beizumiſchen und gut zu durchwirken damit
eine gleichmäßige Vertheilung eintritt Beim Ankauf von

tterkalk oder phosphorſaurem Kalk achte man darauf eine
re zu erlangen die von Arſen und Chlor frei iſt und

40 42 Prozent Phosphorſäure enthält Der phosphor
r Kalk iſt an trocknen und luftigen Orten r
m anderen Falle dieſer Gerüche annimmt und von den

Thieren verſchmäht wird Die Koſten ſind gering und
ſtellen ſich pro Kopf und Tag eines Schweines auf Pfg
wobei ein hundertfacher Nutzen erzielt wird

Kopfweh Reißen und ähnliche Schmerzen
Ein geiſtreicher Schriftſteller behauptete eininal von dem Schmerz er
eine der größten Wohlthaten welche die Natur dem Menſchen gegeben

erſelbe hat inſofern Recht als der Schmerz uns aufmerkſam darauf
macht daß in unſerem Körper etwas nicht in Ordnung iſt und uns
mahnt etwas zu thun um unſere Geſundheit wieder herzuſtellen Meiſtens
a übrigens wie Dr Szana in den Kurberichten mit Recht betont nicht

ie ſchmerzhaften Krankheiten die gefährlichſten ſondern die welche ſich
mit wenig oder gar keinen Schmerzen einſchleichen und erſt beachtet und
behandelt werden wenn es zu ſpät iſt So wäre z B die Lungen
ren ſeltener und weniger gefährlich wenn ſie in ihrem Anfangs

dium ſchmerzhafter auftreten würde Denn bekanntlich iſt ſie nur im
Anfangsſtadium heilbar

Von Wichtigkeit iſt die Thatſache daß die Urſachen der Schmerzen
i immer da zu ſuchen ſind wo man den Schmerz empfindet So
d ſind Schmerzen in der Nierengegend ſehr hänfig ohne daß den

ieren irgend etwas fehlt Die Urſache des ſo häufigen Kopfſchmerzes
iſt ſehr oft eine Erkrankung der Unterleibsorgane oft auch Blutarmuth

Jmmer größer wird die Anzahl Derer die an Reißen leiden Reißen
den Armen in den Beinen in den Schultern oder im Kopfe Auch

er wird meiſt ohne nähere Unterſuchung bezüglich der Urſche des Uebels
wo der Schmerz herum maſſirt und geſchmiert
Nun muß man wiſſen daß das Reißen bei dem Einen die Folge ſchlechter

Blutmiſchung bezw verkehrter Lebensweiſe iſt bei dem Andern die Folge der Be
rufsthätigkeitzc Eine ſehr häufige Urſache des Reißens iſt der unansgeſeyie Auf

enthalt in ſchlecht gelüfteten rauchgefüllten Räumen So z B in Kanzleien
und Bureaus in Kaffee und Geſchäftshäuſern Dadurch daß das Blut in
Folge der Athmung in ſo ſchlechter Luft immer mangelhaft erfriſcht wird
und die Nerven mit dieſem blos mangelhaft erfriſchten Blute ernährt
werden bildet ſich das Reißen der Rheumatismus Eine weitere Urſache
des Reißens bildet auch die Kleidung Es iſt erwieſen daß durch die Haut

wichtige Giſtſtoffe ſich ausſcheiden Der Schweiß des kranken Menſchen
äſt ſo giſtig daß kleine Mengen davon Thieren unter die Haut geſprizt

enügen dieſe Thiere zu tödten Jüngſt wurde auch noch nachgewieſen daß
illionen und Millionen Bazillen durch die Haut aus dem Körper herans

befördert werden Es iſt alſo klar daß wenn die Ausſcheidung dieſer
Stoffe ver indert wird und das Gift im Körper zurückbleibt dies ohne
chwere Schädigung der Geſundheit nicht geſchehen kann Schlechte Klei
ung die nicht genug luftdurchtäſſig porös iſt kann auch die Haut

ausſcheidung behindern und ſo Krankheiten verurſachen Andererſeits
aber kann Jemand der ſchon Reißen hat durch richtige Kleidung das
Auftreten von rheumatiſchen Schmerzen verhüten er kann ſich gegen die

är W J 6 oft v eumatismus zur Heilung
Du tgewählte ung a ann aus leichtemein ſchwerer Rheumatismus bilden 8 Seem ethen

Beim Reißen wie bei allen anderen Schmerzen kommt es aber vor
Allem darauf an deren Haupturſachen zu ermitteln um durch deren Be
ſeitigung das Uebel ſelbſt zu beſeitigen

Ackerbau und Joorſtwirthſchaft
Pflege der Kleefelder Bleibt der im Herbſte kräftig heran

gewachſene Klee den Winter hindurch ſtehen ſo machen ſich nicht ſelten
erhebliche Nachtheile bemerkbar Zunächſt leidet die Entwickelung des
Wurzelſyſtems und die Beſtockung Es bilden ſich hauptſächlich die
Stengel und die Blätter aus und finden die Nährſtoffe hierbei eine ein
ſeitige Verwendung Die Pflanzen werden alſo nicht gekräftigt ſondern
eher geſchwächt und eine weniger gute Entwickelung derſelben im Früh
linge wird die Folge ſein Größer iſt aber noch der Nachtheil wenn der
Klee wie dieſes bei üppigem Wachsthum im de leicht der Fall iſt
während des Winters ausfaulen ſollte Dieſer Fall tritt nämlich nicht
ſelten dann ein wenn die kräftig entwickelten Pflanzen eine längere Zeit
mit einer ſtarken Schneedecke bedeckt bleiben ſo daß die Luft nicht hinzu

treten kann Alsdann verweſen die älteren Blätter nicht ſondern
ehen in Fänlniß über Letztere ergreift nach und nach die übrigenPftanzentheile und vernichtet ſie Nebenbei entwickeln ſich in

der Regel weißliche Fäden ſogenannte Conſerven welche zu einem dichten
papierartigen Gewebe verwachſen welches die Pflanzen förmlich überzieht
in Folge deſſen ſie vollends zu Grunde gehen Dieſer Nachtheil läßt ſich
durch Abmähen oder Abweiden des Klees verhüten Aber man vergeſſe
nicht daß dieſes rechtzeitig geſchehen muß weil anderen Falls ein gleich
großer Nachtheil durch die Einwirkung des Froſtes entſtehen kann

Kein Waſſer auf dem Acker ſtehen laſſen Als entſchieden
ſchädlich muß es bezeichnet werden wenn auf Getreideäckern im Herbſt im
Vorwinter und im Frühjahr das Waſſer ſtehen bleibt Die Folge davon
iſt ein oft vollſtändiges Ausfaulen und Ausfrieren der Getreidepflänzchen
Durch die Herſtellung von Waſſerfurchen im Herbſte nach der Saat ſollte
man dieſem Uebelſtande ſo gut als möglich vorzubeugen ſuchen

Tiefkultur Die Einführung der Tiefkultur die beſonders in den
Rübengegenden ſtattfand hatte überall wo man gleichzeitig entſprechendtärker düngte eine ſehr erhebliche Steigerung der Srnteennage zur Folge

er ausgiebiger gelockerte Boden und die Fenchtigkeit in den
tieferen Bodenſchichten begünſtigen die Entwickelung tiefgehender Wurzeln
We welche wieder die ſichere Verſorgung der Pflanze mit dem nöthigen
Waſſer ſelbſt während längerer Trockenheit gewährleiſtet iſt Der Ueber
gang zur Tiefkultur ſoll wenn man ſeiner Sache nicht ganz ſicher iſt
nicht ganz plötzlich ſondern nach und nach vor ſich gehen Sind die
unteren Schichten des Bodens zur Vermiſchung mit den oberen überhaupt
nicht geeignet fo begnügt man ſich mit einer Lockerung derſelben Be
züglich der Ausführung der Tiefkultur iſt der Herbſt die geeignetſte Zeit
weil der Froſt die erwünſchte Lockerung Mürbung und Verwitterung des
Bodens fördert und die Atmoſphärilien während dieſer längeren Ruhe
des Ackers günſtig einwirken kznnen Das wiederholte Gefrieren und
Aufthauen des lockeren Erdreichs übt eine heilſame Wirkung auf die Zu
ſammenſetzung der Bodenkörperchen aus die aus der Tiefe herauf
gebrachten rohen Bodentheile verwittern unter der Einwirkung des Froſtes
und die darin enthaltene rohe Pflanzennahrung wird zerſetzt und auf
gen Wie das Pflügen im Herbſt für die Erhaltung der koſtbaren

interfeuchtigkeit an ſich ſchon von großer Wichtigkeit iſt ſo trifft dies
bei der Tiefkultur ganz beſonders zu Fügt man zu der Tiefkultut im
Sommer noch die Hackkultur ſo kann man erreichen daß die während der
Vegetationsmonate fallenden Regenmengen weniger ſtark abfließen und an

Bodenoberfläche minder intenſiv verdunſten als ohne Lockerung der
etzteren

Anſer Haus und Zimmergarten
Gymnotrix Die verſchiedenen Arten dieſes Ziergraſes ſind herr

liche Dekorationspflanzen für kleinere Raſenplätze Die Pflanze macht dicke
faſt fingerſtarke Halme und die zahlreichen metalliſch dunkelgrünen Blätter
hängen nach allen Seiten hin über Unter günſtigen Umſtänden wird
dieſes Gras 3 Meter hoch bildet zugleich einen maſſigen Buſch und iſt
ſo von großem Effekt Junge Pflanzen werden aber unter gewöhnlichen
Verhältniſſen nur halb ſo hoch und maſſig und ſind darum ſo recht für
kleinere Gärten geeignet Am meiſten wird G latifolia in den Gärten

r Die Pflanzen werden im Herbſt aus der Erde genommen in
öpfe oder Körbe gepflanzt und in einem Glashanſe oder Keller über

wintert JUnkraut zwiſchen dem Pflaſter der Höſe und den Gartenwegen
vertilgt man durch nachfolgendes Verfahren Man kocht 64 Pfund Kalk
und ein Pfund pulveriſirten Schwefel mit 30 1 Waſſer in einem eiſernen
Gefäß Verdünne nach dem Kochen dieſe Flüſſigkeit noch mit 60 1
Waſſer und begieße hiermit die mit Unkraut bewachſenen Stellen Durch
dieſes Verfahren beſeitigt man auf die leichteſte Weiſe das ſo ſchwer zu
vertilgende Unkraut zwiſchen dem Pflaſter Jn Gärten angewandt hat
es keine nachtheilige Folge für die anſtehenden Bäume oder Pflanzen wie
dieſes bei den meiſten übrigen Unkrautvertilgungsmitteln wie Petroleum
Gaswaſſer u ſ w der Fall iſt

Die Verjüngung des Johannisbeerſtrauches Soll der
r möglichſt ausgebildete Früchte produziren die ſaftreich
und ſüß ſind ſo darf man das Holz nicht zu alt werden laſſen Aelter
als 8 10 Jahre darf es nicht werden da von dieſer Zeit an die Größe

I und Güte der Frucht abnimmt Es iſt damit aber nicht gefagi daß man
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gleich die alten Stöcke hinauswerfen und durch neue erſetzen ſoll Man
ſchneidet ſie vielmehr ſo weit zurück daß ſie aus den Wurzeln oder dem

Wurzelhalſe neue Triebe machen wodurch ſich die Pflanzen in natur
gemäßer Weiſe verjüngen Man entfernt alles alte Holz und läßt wenn
fich dicht am Boden einige Waſſerſchoſſe befinden nur 6 von dieſen
nachdem ſie auf die Hälfte ihrer Länge eingekürzt ſind ſinden ſich junge
Schoſſe überhaupt nicht oder nicht in geeigneter Stellung ſo ſchneidet
man im Herbſt den Stock einige Centimeter über dem Boden ganz ab
und wird dann jedenfalls im nächſten Jahre geeignete Ruthen finden
Dieſe werden ebenſo behandelt wie die Zweige junger Pflanzen d h man
ſchneidet ſie auf die Hälfte ihrer Länge zurück bildet eine Gabelung
ſchneidet die einzelnen Gabelzweige wieder auf die Hälfte ihrer Länge u ſ w
Sollten die Stöcke noch geſund und von kräftigem Triebe ſein ſo braucht
die Erneuerung nicht ſo radikal vorgenommen zu werden ſondern man
ſchneidet nur das veraltete und dicht ſtehende Holz ganz weg nimmt die
zu langen Zweige nöthigenfalls bis auf zweijähriges Holz zurück und ver
gißt nicht was übrigens bei jeder Verjüngung nöthig iſt auch den Boden
gründlich umzugraben und zu düngen

Alte Obſtbäume Aeltere Obſtbäume welche lange Jahre an
derſelben Stelle geſtanden und reichliche Ernten gebracht haben beginnen
oft plötzlich mit ihren Erträgen nachzulaſſen und werden dann von vielen
Gartenbeſitzern kurzer Hand der Arxt verfallen erklärt Mit ein wenig
Mühe indeſſen und einem unverhältnißmäßig geringen Koſtenaufwande
wären ſie noch zu retten da die wahrgenommene Erſcheinung einfach auf
Mangel an Nahrung beruht Jn dieſem Falle verfährt man folgender
maßen Jn einem Umkreis welcher dem Kronenumfang des Baumes
entſpricht wird ein kleiner 50 em breiter und 40 em tiefer Graben aus
geboben und mit 1 kg Thomasſchlackenmehl angefüllt darauf wird der
Graben wieder e n Auf dem Raume zwiſchen Graben und
Stamm werden g phosphorſaures Kali 200 g ſchwefelſaures Ammoniak
und 300 g Chiliſalpeter gleichmäßig vertheilt und untergegraben Die
nächſtjährige Ernte wird den Beweis liefern daß die Mühe nicht umſonſt
geweſen

Dulde keine Schwämme an den Obſtbänmen Es giebt
allerlei Schwämme am Obſtbaume herum an den Aeſten am Stamme
und an den Wurzeln Häufig iſt das ein Zeichen daß es bei dem Baume
überhaupt geſchellt hat das heißt daß er wegen hohen Alters zum Ab
gans zu degradiren iſt Doch können auch große Feuchtigkeit aus der
uft tagelange Regengüſſe oder allzu feſter Boden ſchuld ſein wenn ſich

Schwämme zeigen das iſt namentlich der Fall beim Rindenſchwamme
anfangs weiche kleine Auswüchſe die nach und nach ſich verdicken
werden und endlich im Stande ſind den Saft zu verderben urch
Entfernung derſelben und durch Abkratzen der alten lockeren Rinde wird
meiſt dem Uebel abgeholfen Der Holzſchwamm iſt zwar anfangs anch
weich verhärtet ſich aber bald ſo daß er dem Holze an Feſtigkeit gleich
kommt und nur mit Gewalt abgelöſt werden kann Man beſchneidet die
Wunde und beſtreicht ſie mit Baumwachs Der Wurzelſchwamm iſt am
gefährlichſten indem er dem Baume die beſten Nahrungsmittel entzieht
und ihn wohl gänzlich tödtet ohne daß man am Stamme und an den
Aeſten irgend einen Schaden wahrnimmt Meiſtens entſteht er durch zufeuchten Boben man nehme die Schwämme weg beſchneide die Wurzeln

bedecke ſie wieder mit Erde und beſtreue dann den Boden mit zer
fallenem Kalk

Der Erfurter dicke Winter Porre iſt vollſtändig winterhart
hält die ſtrengſten Winter ohne Bedeckung im Freien aus immerhin iſt
eg rathſamer vor Eintritt des Froſtes den Winterbedarf herauszunehmen
und im Keller einzuſchlagen Als winterhart werden oft noch bezeichnet
Muſſelburger Rouen oder Monſtröſer Rieſen von Carrentan Erfahrungs
gemäß geht aber von dieſen Sorten ſtets ein großer Theil während des
Winters ein wir empfehlen deshalb alle Pflanzen im Herbſt heraus
zunehmen und einzuſchlagen um ſich vor Verluſten zu ſchützen

Thier und Geſlügelzucht
4 Das Vernageln der Pferde findet beſonders häufig bei

Thieren mit flachen abgelaufenen oder abgebröckelten Hufen ſtatt Es
beſteht in einer Verletzung der Fleiſchwand oder der Fleiſchſohle durch
den eingetriebenen Hufnagel Meiſtens zuckt das Pferd dann ſchon beim
Beſchlagen zuſammen und geht ſofort lahm Dann muß das Eiſen ſofort
heruntergeriſſen die verdächtige Nagelſpur welche ſich durch ein wenig
Blut meiſt kennzeichnen wird gut mit Karbolwaſſer ausgeſpritzt und dann
mit reinem Wachs ausgefüllt werden Sehr häufig aber zeigen ſich die
Folgen des Vernagelns erſt nach einigen Tagen wenn nämlich der Nagel
nicht direkt in die Weichtheile hinein ſondern nur in zu große Nähe der
ſelben gedrungen iſt Hier drückt er dann und ruft allmählich Entzündung
und Eiterung hervor Das Eiſen iſt in ſolchem Falle ſchleunigſt abzu
reißen und mit dem Hufmeſſer die betreffende Nagelſpur ſo zu öffnen
daß etwaiger Eiter abfließen kann Der Fuß iſt darauf einige Tage zu
kühlen und falls die Eiterung fortfährt zu desinfiziren

Kühe welche kürzere Zeit nach dem Kalben kaſtrirt werden gebenein V und e gute und uiel Milch welche als Kindermilch ſehr
empfehlenswerth iſt Außerdem iſt der Fett und Kaſeüngehalt in der
Milch kaſtrirter Kühe um ein Viertel höher als bei nicht kaſtrirten Der
Gehalt an Salzen namentlich phosphorſaurem Kalk iſt ein größerer und
gleichbleibender da bei dieſen Thieren Brünſtigkeit Trächtigkeit und andere
die Güte der Milch ſchädigende Einflüſſe nicht vorhandrn ſind Jn der
Regel geben kaſtrirte Kühe bald nach der Operation I1 2 Milch mehr
als vor derſelben im Durchſchnitt geben kaſtrirte Kühe etwa 1000 Milch
mehr als nicht kaſtrirte Trotzdem nehmen die Thiere an Fleiſch und Fett

zu Infolge der Operation tritt nämlich erhöhte Freßluſt bei allen Thieren
ein durch welche verbunden mit der Ruhe derſelben die genannten Vor
theile erreicht werden

Zur Aufzucht ſollen nur ſolche Kälber verwendet werd
welche von vorzüglichen Vater und Mutterthieren ſtammen und ſich du
Geſundheit und kräftige Körperformen auszeichnen da die Aufzuchtſteuer
hoch zu ſtehen kommt und ſich nur lohnt wenn die ſelbſtgezogenen Thiere
den Anforderungen beſſer entſprechen als diejenigen welche wir ankaufen
können Die erſte Bedingung iſt aber die volle Ernährung des Kalbes
und iſt hier die Sparſamkeit mit der Muttermilch wie man ſie noch in
ſo vielen bäuerlichen Stallungen antrifft übel angebracht denn man be
darf in dieſem Falle nicht nur viel mehr Erhaltungsfutter ſondern man
wird auch nicht die Körperausbildung erreichen welche bei voller Er
nährung erzielt wird

t Die Verwendung von Viehſalz ſcheint nach der Statiſtik mit
der Vermehrung unſerer Viehbeſtände nicht gleichen Schritt zu halten
Und doch iſt eine rationelle Viehſclzgabe ein unbedingtes Erforderniß
Das Salz übt nicht nur unmittelbar auf den Magen einen Reiz aus
ſo daß mehr Verdauungsſaft aus der ſelben ausgeſchieden wird und der
Appetit ſteigt ſondern es wird auch ein weſentlicher unbedingt nörhiger
Beſtandtheil aller Drüſenſäfte wie z B Speichel und Galle Daraus
ergiebt ſich wie unbedingt nöthig regelmäßige Salzgaben ſind

t Die italieniſche Gaus kommt meiſtens reinweiß ſelten mit
grau vermiſcht vor und erreicht in der Größe die pommerſche Gant
doch ſteht dieſelbe höher auf den Ständern Jhre Eierproduklivität ſoll
ſich anf 40 50 Stück pro Jahr erſtrecken doch ſoll ihre Maſifähigkeit
entſprechend ihrem Körperban eine nicht allzu hervorragende ſein Als
Kreuzung mit unſerer Landgans könnte die italieniſche Gans wohl
Empfehlung verdienen

t Die Hamſterplage iſt vielerorts heuer ſehr ſtark aufgetreten
Das Eingießen von Waſſer in die Höhlen hat ſich nicht als ſicher wir
kendes Motel erwieſen Das Beſte dürfte noch das Ausgraben ſein wobei
man gleichzeitig auch die eingetragenen Futtervorräthe erwiſcht Man hat
auch das Ausräuchern mit ſogenannten Stinkpatronen wie man ſie zum
Austreiben der Füchſe verwendet probirt doch muß ein guter Hund dabei
ſein der den ausfahrenden Hamſter abwürgt und verhindert daß er in
ein anderes Loch ſährt Durch Vergiften mit gelben Rüben die man
aushöhlt mit Mijſenik ſüllt und in die friſchbefahrenen Gänge bringt
kann man dem Hamſter auch zu Leibe rücken Das Wegfangen mitRöhrenfallen De in die Gänge geſtellt werden und das Einkriechen

aber nicht das Auskriechen ermöglichen dürfte noch am meiſten zu em
pfehlen ſein

44 Rebhühner ſind in der Gefangenſchaſt wenigſtens in größeren
Käfigen ſchwer zum Brüten zu bringen leichter in einer an einem ruhigen
trockenen Ort angebrachten Volière Hier ſcharren ſie in einem verſteckten
Winkel der mit Tannenbäumchen und anderem Strauchwerk umſteckt wird
eine Vertiefung in die Erde die ſie dann mit Heuhalmen eiwas auspolſtern
und die Eier hineinlegen Oder man ſormt ein Neſt aus Heu mit einigen
Mauerſteinen umgeben ſelbſt an und legt einige unbefruchtete Taubeneier
hinein Solche Neſter werden mit Vorliebe vom Weibchen benutzt Die
Aufzucht und Verpflegung iſt mit derjenigen junger Faſanen und Wachteln
übereinſtimmend Die Nahrung der Rebhühner beſteht in Jnſekten Ge
würm zarten Blättern Beeren und allerlei Sämereien und dementſprechend
muß auch die Verpflegung in der Gefangenſchaft ſein Man füttert ſie
mit einem locker zubereiteten Weichfutter aus pulveriſirter Semmel Ameiſen
eiern gekochochtem und geriebenem Rinderherz oder Kuheuter ferner Grün
zeug wie Schafgarbe Salat Vogelmiere und verſchiedenen Sämereien
wie Hirſe Kanarienſamen Hanf Weizen Gerſte Rübſen u dergl
Mit Haushühnern z B rebhuhnfarbigen Jtalienern laſſen ſie ſich nicht
kreuzen

t Roßkaſtanien als Hühnerfutter Roßlaſtanien müſſen erſt
entbittert werden wenn ſie zur Geflügelnahrung tauglich ſein ſollen ſie
enthalten nämlich eine nicht unbedertende Menge Gerbſtoff Durch mehr
maliges Kochen der geſchälten Kaſtanien im friſchen Waſſer laſſen ſich die
bitteren Stoffe faſt gänzlich beſeitigen ſo daß die ſo behandelten und zer
riebenen Kaſtanien ein von ben Hühnern gern genommenes Futter von nicht
unbedeutendem Nahrungswerth geben Durch Beimiſchung von 4 Fleiſch
mehl und I phosphorſaurem Kalk ſtellt man ein ausgezeichnetes
Futter für Hühner her Man reicht doſſelbe am beſten Mittags während
am Abend Körnerfutter vorthei hafter iſt

mmee
Bienenwirthſchaftliches

2 Als eine der beſten Fütterungsarten der Bienen wird Fol
ende empfohlen Man fülle große Honiggläſer mit dem Futter bis zum

Rande ſtülpe über die Oeffnung einen Blumentopfnnterſatz Halte den
ſelben feſt und kehre das Ganze raſch um Jetzt iſt der Unterſatz unten
wie unter dem Blumentepf in dem Unterſatz aber mit der Heffnung
nach unten ſteht das Futterglas Aus demſelben dringt ſoviel d
nach als die Bienen fortſaugen Die Vortheile dieſer Fütternngsart r
Folgende 1 Das Futtergeräth iſt billig und überall zu haben 2 an
kann in ſehr großen Portionen füttern 3 Jn das Geräth hinein kann
keine Biene deshalb braucht man auch keine herauszukehren wenn un
wieder füttern will 4 Es ertriakt keine Biene und beſchmußt ſich keine
5 Man kann in dieſer Weiſe auch Vienen in recht kühlen Nächten füttern
denn füln man mit 30 40 Gr warmem Futter ſo verbrennt ſich m
nächſt keine Biene daran das Gefäß wirkt aber als Wärmflaſche erwä

den ganzen Stock und lockt die Bienen an die Futterquelle Bis der
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